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 „Es ist inzwischen bei vielen Bürgerinnen 
und Bürgern angekommen, dass die Arbeit 
des Zweckverbands keine Abzocke, son-
dern äußerst sinnvoll ist. Vor allem in 
Bereichen vor Schulen merken wir, dass 
die Geschwindigkeitsüberschreitungen 
zurückgehen, man rücksichtsvoller mit
einander umgeht. Wird man dann doch 
einmal beim Zuschnellfahren erwischt, 
habe ich das Gefühl, dass viele ihren  
Fehler akzeptieren und beim nächsten  
Mal mehr auf ihre Geschwindigkeit  
achten. Ich spreche aus Erfahrung, ich  
bin selbst schon geblitzt worden.“

Siegfried Böhringer, 1.Bürgermeister Markt Regenstauf

 „Verkehrsüberwachung ist weder Abzocke 
noch Radar-„Falle“ – vielmehr ist sie Teil 
unserer Verantwortung als Gemeinde für 
einen Verkehr, der möglichst unfall- und 
verletzungsfrei verläuft. Wir als Markt 
Schierling schätzen die Arbeit des Zweck-
verbands Kommunale Verkehrssicherheit 
Oberpfalz sehr – und wir wünschen uns, 
dass durch diese Arbeit die Sicherheit auf 
unseren Straßen weiter steigt.“

Christian Kiendl, 1. Bürgermeister Markt Schierling

 „Der Zweckverband ist für uns ein verläss-
licher Partner, der immer einsatzbereit  
ist, schnell reagiert und uns stets unter-
stützt – beispielsweise als der Verein für 
Naherholung im Raum Regensburg e.V. 
nach einer Beschilderung für die neue 
Parksituation am Sarchinger Weiher  
gesucht hat. Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des ZV KVS waren vor Ort und 
haben zusammen mit uns eine Lösung 
erarbeitet.“

Johann Thiel, 1. Bürgermeister Gemeinde Barbing

 „Früher haben wir uns als Gemeinde selbst 
um Verkehrskontrollen gekümmert – und 
sind dabei schnell an unsere Grenzen  
gestoßen. Mit dem Zweckverband haben wir 
einen professionellen Partner zur Seite, der 
uns umfassend unterstützt und gedanklich 
immer einen Schritt voraus ist; schlägt bei 
uns ein Thema auf, liefert der Verband 
oftmals zeitgleich schon die Lösung dafür.“

Bernd Sommer, 1. Bürgermeister Stadt Waldsassen

 „Der Zweckverband ist ein Verband durch 
und durch. Sprich, hier wird nicht nur etwas 
verwaltet, sondern eine umfassende 
Dienstleistung angeboten – mit eigenem 
Personal und tiefgehendem Know-how.  
Für mich ein wichtiger Punkt. Übrigens 
finde ich es ausgesprochen spannend,  
dass auf den Verbandsversammlungen ein 
interkommunaler Austausch mit Gemeinden 
möglich ist, mit denen wir hier im mittel-
fränkischem Büchenbach sonst keinerlei 
Berührungspunkte hätten.“

Helmut Bauz, 1. Bürgermeister Gemeinde Büchenbach

 „Vor unserer Zusammenarbeit mit dem 
Zweckverband hatten wir einen gewerb-
lichen Dienstleister beauftragt – was 
rechtlich oft auf wackeligen Füßen stand. 
Beim ZV KVS sind wir auf der sicheren 
Seite, die Struktur und Vorgehensweise 
sind hier rechtlich einwandfrei.“

Josef Schreindl, Ordnungsamtsleiter Stadt Zwiesel

DAS MITEINANDER  
IN ZAHLEN 

>>>
Als der Zweckverband Ende 2014 von elf mutigen Kommunen aus der Region ins 
Leben gerufen wurde, bestand unser Team aus einem Geschäftsführer, einer  
Assistenz, einem Innendienstleiter, einem Messtechniker und drei Verkehrs­
überwachern auf geringfügiger Basis. Sie können sich vorstellen: Wenn nur eine 
dieser Personen krankheitsbedingt ausfiel, stand „der Laden still“.

Es war alles auf Kante genäht – wir brauchten mehr Mitglieder, mehr Wachstum, 
mehr Volumen, um unsere Leistungen stabil anbieten zu können. 

Das war gar nicht so einfach, sollte doch jedes neue Mitglied mehr als 4 Euro pro  
Einwohner als Anschubfinanzierung an einen bis dato noch unbekannten Zweck­
verband leisten. Im Herbst 2016 traf die Verbandsversammlung dann folgerichtig 
die Entscheidung, zukünftig auf die Anschubfinanzierung zu verzichten.  
Infolgedessen und durch die verlässliche Arbeit der Mitarbeiter des Zweckverbands 
hatten nun immer mehr Gemeinden Interesse an einer Zusammenarbeit.

Ende 2018 sind wir über 70 Gemeinden. Eine Zahl, die eindrucksvoll belegt, dass der 
Strang, an dem immer mehr Kommunen der Region nun ziehen, der richtige ist, um 
das Bewusstsein für ein sicheres Miteinander wieder auf die Straße zu bringen. 

Die folgenden Seiten veranschaulichen unseren gemeinsamen Erfolg. >>>

ZAHLEN UND FAKTEN
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 ZAHLEN UND FAKTEN

WIR SIND MEHR

2014 ging unser Verband mit elf Gründungsgemeinden an den Start. 
Zum Jahresbeginn 2019 sind wir in knapp 70 Gemeinden in der ganzen 
Oberpfalz sowie den angrenzenden Nachbarlandkreisen tätig. 
Tendenz steigend.

EIN VERBAND. EIN ARBEITGEBER. EIN TEAM

Wer „draußen“ etwas bewirken möchte, muss das auf dem Fundament 
von Rückhalt, Unterstützung und Wissen tun. 

Modernste Technik ist nichts wert, wenn die Menschen, die sie bedienen, das 
nicht aus einer bestimmten Haltung heraus tun. Die Gemeinschaft, für die wir 
uns einsetzen, leben wir bei uns im Team. Und das ist keine hohle Phrase, 
sondern hat beim Zweckverband Prinzip:

Unsere Mitarbeiter im Innen­ und Außendienst sind auf der Bayerischen Verwaltungs­
schule ausgebildet und zertifi ziert; selbstverständlich werden sie nach TVöD und nicht 
nach obskuren Provisionsmodellen bezahlt. Von der Ausbildung bis zur Bezahlung, 
von der Uniform bis zur Verantwortung – wir leben intern die Wertschätzung, die wir 
mit Hilfe der Kommunen auch wieder auf die Straße bringen möchten. 

Unsere Mitarbeiter an den Messgeräten, auf den Parkplätzen oder im Dialog mit den 
Bürgern sind diejenigen, die dem Ruf nach mehr Sicherheit ein Gesicht geben und 
maßgeblich den Erfolg des Zweckverbands gestalten. 

Dafür gebührt ihnen Respekt und Dank. 

2014 2015 2016 2017 2018

30

50

40

20

10

0

INNENDIENST
AUSSENDIENST
LEITUNGSTEAM

AUSSENDIENST 
FLIESSENDER VERKEHR

AUSSENDIENST
LEITUNGSTEAM

AUSSENDIENST 
RUHENDER VERKEHR

1
4 5

27

44

3 
4

11

1

9

6

16

18

11
3
1

Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz | Stand 31.12.2018

Die Grafi k stellt Vollzeitäquivalente dar. Über alle unterschiedlichen Anstellungs -
verhältnisse sind über 50 Mitarbeiter bei uns beschäftigt. Tendenz weiter steigend!
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ZUM SCHMUNZELNIN BILD UND TON
Ein Zollbeamter wurde wegen überhöhter Ge-
schwindigkeit auf den Weg zur Probe der Polizei-
kapelle von einem mobilen Blitzer „erwischt“. 
Daraufhin meldete er sich telefonisch bei unserem 
Innendienst – mit einem „Angebot“: Er würde 
zusammen mit der Kapelle bei der nächsten Veran-
staltung des Zweckverbands aufspielen, wenn wir 
den Bescheid zurücknehmen. Netter Versuch, doch 
ohne Erfolg. Der Bußgeldbescheid blieb bestehen.

MEINE TEUERSTEN
Ab und an wird ein Pizzabote von unseren Blitzern 
abgelichtet. So oft, dass er bei der regelmäßigen 
Bareinzahlung seines Bußgelds am Liebengraben-
weg unsere Mitarbeiterinnen schon mit den Worten 
„Ihr seid mir lieb und teuer“ begrüßt. Neulich gab es 
im Zweckverband-Büro Pizza – geliefert von einem 
lachenden Pizzafahrer mit den Worten: „Heute 
bekomme ich aber Geld von euch!“ 

SICH EINEN REIM DARAUF MACHEN
Ein Herr wurde bei seiner Fahrt durch die Oberpfalz geblitzt. 
Er nahm es mit Humor und antwortete auf unseren Bußgeldbescheid mit einem Gedicht:

Verehrte Damen und Herren –
Uns‘re Grüße gehen an die Oberpfalz.
Wenn man nicht folgt oder gar zu schnell fährt – dann knallt‘s.
Wir kamen gerad‘ aus den wunderschönen Alpen,
wo die Kühe auf den Almen walten.
Anlass war die 81 meiner lieben Frau,
sie grüßten uns mit 91, mit Bild als Schau.
Das sei unser Ziel, auch in den kommenden zehn Jahren,
vielleicht sehen wir uns dann wieder – als Bild mit Spend‘ in Barem.
Wir würden Sie auch in Dresden gerne mal begrüßen,
und zeigen Ihnen uns’re Foto-Light-Signale, wo die Autofahrer können büßen.
Das füllt die Kassen der Gemeinden und der Städte,
in Dresden kommen jetzt noch mehr dazu - dann Buße tun, in der Mette.
Aber uns’re Stadt hat auch anderes und Schönes anzubieten, 
deshalb sind wir seit Jahrzehnten auch immer hier geblieben.
Vielleicht kommt der ZV KVS uns auch mal besuchen,
bei dem Kaff ee-Sachsen schmeckt auch besonders gut der Kuchen.
In diesem Sinne bleiben Sie behütet, nicht im Schlachthaus in der Oberpfalz,
in den Bergen singt man gerne, es ganz wunderbar dort schnallt’s.
Es grüßt Sie herzlich aus dem Elbetal,
wenn Sie’s wollen, sehen wir uns mal!

ENTSCHULDIGEN SIE BITTE 
Ein Fahrzeug hatte im Halteverbot geparkt – und 
wurde dafür von uns mit einem Strafzettel versehen. 
Plötzlich kam der Fahrer des Autos angerannt und 
wurde gegenüber unserem Mitarbeiter laut. Am 
nächsten Tag klingelte in unserer Zentrale das 
Telefon – am anderen Ende: der Halter des Fahr-
zeugs, der sich für das „unmögliche Verhalten“ 
seines Freundes aufrichtig entschuldigte: „Mir ist es 
wichtig, das klarzustellen!“

KOMPLIMENT!
Täglich liegen unseren Mitarbeitern im Innendienst 
unzählige Fälle vor – oftmals ist für dessen Bearbei-
tung Unterstützung notwendig: „Die Gemeinden, 
Einwohnermeldeämter und Polizeidienststellen 
helfen uns, wo sie können – und tragen so dazu bei, 
unsere Fälle schnell und unkompliziert zu lösen. 
Herzlichen Dank dafür!“ GESCHICHTEN, 

DIE DAS LEBEN 
SCHREIBT

17 neue Teammitglieder und 30 neue Gemeinden. Über 15.000 Überwachungs­
stunden, 122.591 eingeleitete Ordnungswidrigkeitenverfahren und Hunderte 
von Telefonaten. Das Jahr 2018 im Zweckverband hatte so einiges zu bieten. 
Demzufolge gibt es auch viel zu erzählen – Geschichten aus dem Nähkästchen. 

50%
Direkt vor einem „50 % Rabatt“ Schild hatte ein 
Falschparker sein Auto abgestellt. Seinen 
Strafzettel nahm er schmunzelnd entgegen: 
„Gibt es auf den jetzt auch 50 %?“

VIELEN DANK FÜR DIE BLUMEN
Feedback auf die Rosen­Aktion zum Valentinstag gab es 
viel – per Mail, persönlich und telefonisch. 

1.   Liebe Mitarbeiter,
seit über einer Woche erfreue ich mich an dieser 
wohlriechenden, hübschen Rose zum Valentins-
tag. Eine sehr gelungene Überraschung und 
nette Geste. Vielen Dank aus Alteglofsheim 
bei Regensburg.
Herzliche Grüße

2.   Danke für die Rose am Valentinstag! 
Hat mich sehr gefreut.

3.   Hallo, ich möchte mich hiermit herzlich für 
die Rose am Valentinstag bedanken. Es hat mich 
sehr gefreut, diese an einem Parkplatz in Hemau 
vorzufi nden. Gruß 
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GEMEINSCHAFT. IN ZAHLEN 

Im Gegensatz zu privaten Dienstleistern arbeiten wir nicht gewinnorientiert, sondern einzig und 
allein als Zusammenschluss der Kommunen, die genau dort Verbesserungen schaffen wollen, 
wo die Bürger etwas stört.

WICHTIGE KENNZAHLEN 2016 2017 2018 AB 2019

TEILNEHMENDE STÄDTE UND GEMEINDEN 20 37 67

VERKEHRSÜBERWACHUNG IM RUHENDEN VERKEHR

GELEISTETE ÜBERWACHUNGSSTUNDEN  886   1.905   6.798

ERFÜLLUNGSGRAD GEGENÜBER DEN KOMMUNEN 99 % 108 % 109 %

EINGELEITETE ORDNUNGSWIDRIGKEITENVERFAHREN  4.374   4.623  17.835

EINGEGANGENE VERWARNUNGS- UND BUSSGELDER, 
AN DIE GEMEINDEN WEITERGELEITET  53.889,50 €  59.485,25 € 215.305,66

VERKEHRSÜBERWACHUNG IM FLIESSENDEN VERKEHR

GELEISTETE ÜBERWACHUNGSSTUNDEN  1.381   3.593   8.358

ERFÜLLUNGSGRAD GEGENÜBER DEN KOMMUNEN 87 % 94 % 110 %

EINGELEITETE ORDNUNGSWIDRIGKEITENVERFAHREN  16.315   43.806  104.756

EINGEGANGENE VERWARNUNGS- UND BUSSGELDER, 
AN DIE GEMEINDEN WEITERGELEITET  332.138,17 €  858.928,25 € 2.318.857,93 €

PREISE FÜR MITGLIEDER

ÜBERWACHUNG IM RUHENDEN VERKEHR JE STUNDE  30,00 €  30,00 €  30,00 €  30,00 €

SACHBEARBEITUNG RUHENDER VERKEHR PRO FALL  9,90 € 10,00 € 10,00 €  7,00 €

ÜBERWACHUNG IM FLIESSENDEN VERKEHR JE STUNDE  99,00 €  100,00 €  100,00 €  100,00 €

SACHBEARBEITUNG FLIESSENDER VERKEHR PRO FALL  9,90 €  10,00 €  10,00 €  9,00 €

VERKEHRSZÄHLGERÄTE inkl. Aufbau, Auswertung/Woche  140,00 €

PREISE FÜR NICHTMITGLIEDER BEI ZWECKVEREINBARUNG

ÜBERWACHUNG IM RUHENDEN VERKEHR JE STUNDE  35,00 €  35,00 €  35,00 €  40,00 €

SACHBEARBEITUNG RUHENDER VERKEHR PRO FALL  11,00 €  11,00 €  11,00 €  10,00 €

ÜBERWACHUNG IM FLIESSENDEN VERKEHR JE STUNDE  120,00 €  125,00 €  125,00 €  140,00 €

SACHBEARBEITUNG FLIESSENDEN VERKEHR PRO FALL  11,00 €  11,00 €  11,00 € 11,00 €

VERKEHRSZÄHLGERÄTE inkl. Aufbau, Auswertung/Woche  200,00 €

VERSTÖSSE, VERFAHREN, FORTSCHRITTE

122.591 Ordnungswidrigkeiten hat der Zweckverband 2018 insgesamt im Straßenverkehr  
erfasst. Das entspricht über 74.000 Verfahren mehr als im Vorjahr – oder einer Steigerung  
um über 150 %. (153,14 %)

Im ruhenden Verkehr zeigte sich ein extremer Anstieg von 4.623 (in 2017) auf 17.835 (in 2018) 
Fälle. Das ist eine Steigerung um einen Faktor von 2,56 und bestätigt die Wichtigkeit der  
Überwachung des ruhenden Verkehrs.

104.756 Verfahren – und damit ganze 60.950 mehr als im Vorjahr – mussten 2018 wegen  
überhöhter Geschwindigkeit eingeleitet werden. Das entspricht einer Steigerung von beinahe 
140 % gegenüber dem Vorjahr.
Mehr Aussagekraft für die Verkehrssicherheit hat jedoch die Verstoßquote, also die gemessenen 
Geschwindigkeitsverstöße pro Stunde. Hier zeigt sich ein klarer Trend nach unten: Von fast  
23 Verstößen pro Stunde im Jahr 2015 ging diese Zahl 2016 auf 17,3, 2017 auf 15,7 und im Jahr 
2018 auf 14,5 Verstöße pro Stunde zurück. 

Dieser Blick auf die erfreuliche Entwicklung der Verstoßquote belegt, dass regelmäßige  
Geschwindigkeitskontrollen wirken und besonders innerorts die Geschwindigkeit nachhaltig 
senken können. Dennoch – kein Grund sich auszuruhen!

BERECHNUNG DER VERSTOSSQUOTE 

Mittels unserer Überwachungssoftware a.res analytic können wir die Daten seit Beginn unserer 
Tätigkeit analysieren und auswerten. Das System ermöglicht uns einerseits eine exakte  
Bemessungsgrundlage für die reine Überwachungszeit, also ohne Rüstzeit für die Technik, 
und andererseits eben empirische und exakte Daten für die Verstoßquote.

GESCHWINDIGKEITSVERSTÖSSE 
JE ÜBERWACHUNGSSTUNDE 2015 BIS 2018
Die Kurve zeigt: Regelmäßige Tempokontrollen senken die Anzahl  
der Geschwindigkeitsverstöße pro Messstunde deutlich und dauerhaft.

ANZAHL DER VERFAHRENWICHTIGE KENNZAHLEN

Zweckverband Kommunale Verkehrssicherheit Oberpfalz | Stand 31.12.2018

Durchschnitt aller Gemeinden
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GESAMTENTWICKLUNG 2015 2016 2017 2018

EINGEGANGENE VERWARNUNGS- U. 
BUSSGELDER 254.480,58 €  386.027,67 €  918.413,50 € 2.534.163,59 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR  131.547,09 €  532.385,83 € 1.615.750,09 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR IN % +52 % +138 % +176 %

											         
RUHENDER VERKEHR 2015 2016 2017 2018

EINGEGANGENE VERWARNUNGSGELDER  13.710,00 €  49.965,00 €  54.964,75 €  195.925,66 €

EINGEGANGENE BUSSGELDER  930,00 €  3.924,50 €  4.520,50 €  19.380,00 €

GESAMT  14.640,00 €  53.889,50 €  59.485,25 € 215.305,66 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR  39.249,50 €  5.595,75 € 155.820,41 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR IN % +268 % +10 % 262 %

									       
FLIESSENDER VERKEHR 2015 2016 2017 2018

EINGEGANGENE VERWARNUNGSGELDER  197.285,00 €  262.881,00 €  666.272,00 € 1.736.437,79 €

EINGEGANGENE BUSSGELDER  42.555,58 €  69.257,17 €  192.656,25 € 582.420,14 €

GESAMT  239.840,58 €  332.138,17 €  858.928,25 €  2.318.857,93 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR  92.297,59 €  526.790,08 € 1.459.929,68 €

VERÄNDERUNG ZUM VORJAHR IN % +38 % +159 % +170 %

IHRE WÜNSCHE, IHRE SICHERHEIT, IHRE EINNAHMEN 

Sie als Kommune buchen uns dort, wo es sinnvoll ist – und bezahlen stundengenau abgerech­
nete Pauschalen an den Zweckverband. Im Gegenzug reichen wir etwaige Einnahmen durch 
Verwaltungs- und Bußgelder zu 100 % an die Gemeinden weiter – 2018 waren das insgesamt 
genau 2.534.163,59 Euro.

Bei der Parkraumüberwachung erhöhten sich die Verwarnungen von 13.710 Euro im Jahr 2015 
auf fast 50.000 Euro im Jahr 2016, fast 55.000 Euro im Jahr 2017 und 195.925 Euro im Jahr 
2018. Entscheidenden Anteil hatten daran unsere neuen Mitglieder, die Überwachungsstunden 
im ruhenden Verkehr buchten. Entsprechend mehr Verwarnungs- und Bußgeldverfahren 
mussten wir einleiten. 

Die Einnahmen aus der Geschwindigkeitsüberwachung betrugen 2018 rund 1,73 Mio. Euro 
(2017: 670.000 Euro, 2016: 260.000 Euro). Auch hier sind die Mehreinnahmen den zusätzlich 
gebuchten Überwachungsstunden der neuen Kommunen geschuldet. 

WIE BESTELLT

2018 bestellten die Gemeinden bei uns exakt 6.255 Überwachungsstunden im ruhenden 
Verkehr sowie 7.612 Überwachungsstunden im fließenden Verkehr, die wir zu 109 % bzw. zu  
110 % erfüllen konnten. Ein sehr gutes Ergebnis und Beleg für die Flexibilität und Bürgernähe 
des Zweckverbands.

Im Jahr 2018 schlossen sich unserem Verband 30 neue Städte und Gemeinden an.  
In Zeiteinheiten ausgedrückt bedeutete das für uns einen Zuwachs von mehr als  
8.300 Überwachungsstunden im Vergleich zum Vorjahr.

Den stärksten Anstieg verzeichneten wir dabei im ruhenden Verkehr. Hier erhöhte sich die  
Zahl der Stunden von 1.761 im Jahr 2017 auf 6.255 Stunden in 2018. Dies entspricht einer 
Steigerung von enormen 255 %. Im fließenden Verkehr legten die Anfragen um 100 % zu,  
von 3.803 Stunden (2017) auf 7.612 Stunden (2018).

Trotz stetig steigender Nachfrage konnten wir den Überwachungsbedarf in vollem Umfang 
gerecht werden. So liegt der Erfüllungsgrad im ruhenden Verkehr bei 109 % und im fließenden 
Verkehr bei 110 %. Die Überschreitung der 100-%-Marke errechnet sich aus dem Quotienten 
der angeforderten und tatsächlich geleisteten Stunden.

ANGEFORDERTE ÜBERWACHUNGSSTUNDEN
UND ERFÜLLUNGSGRAD 
Ist- und Sollvergleich im ruhenden und fließenden Verkehr
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ANGEFORDERTE ÜBERWACHUNGSSTUNDEN UND ERFÜLLUNGSGRADENTWICKLUNG DER VERWARNUNGS- UND BUSSGELDER
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2015 2016 2017 2018

MAHNUNGEN 37 310 780 3.838

DARAUFHIN ERFOLGTE ZAHLUNGEN 13 106 320 2.036

VOLLSTRECKUNGS-ANKÜNDIGUNGEN 0 0 460 1.802

DARAUFHIN ERFOLGTE ZAHLUNGEN 0 0 109 1.496

GEMEINSCHAFT DURCHSETZEN

Das Prinzip von Gemeinschaft und Gerechtigkeit gebietet es, jeden Fall gleich zu 
behandeln und stets auf die Erfüllung offener Forderungen zu bestehen.

Die Kollegen unserer kaufmännischen Abteilung kümmern sich um die komplette 
Sachbearbeitung und werden in Vollstreckungsfällen seit 2017 vom Gericht, der 
Polizei und vom Gerichtsvollzieher unterstützt. 

Wird eine Verwarnung ignoriert, folgt ein Bußgeldbescheid. Bleibt auch dieser 
folgenlos, wird gemahnt und die Vollstreckung angekündigt. 2018 war das  
3.838 Mal der Fall.  

Merken wir, dass jemand in finanziellen Schwierigkeiten ist, verzichten wir aus 
Gründen der Fairness zwar nicht auf die Forderung, versuchen aber gemeinsam 
eine Lösung zu finden. So vereinbaren wir zum Beispiel Stundung oder Raten­
zahlungen mit den Schuldnern. Klar ist aber auch: Wer auf kein Angebot eingeht, 
muss sich auf die Zwangsvollstreckung einrichten.

WAS DAGEGEN?

Auch wenn 2018 die Einspruchsrate leicht gestiegen ist, bewegt sie sich immer  
noch unter der 4-%-Marke.

In lediglich 3,8 % der Fälle wurde Einspruch gegen den Tatvorwurf oder  
nur gegen die Gebühren und Auslagen im Bußgeldbescheid eingelegt. Obwohl im 
gewachsenen Zweckverband die Anzahl der verschickten Bescheide insgesamt 
gestiegen ist, ist die Rechtsbehelfsquote niedrig geblieben.
 
Das spricht für transparente, professionelle, nachvollziehbare und am Ende 
bürgernahe Abläufe beim Verband!

2015 2016 2017 2018

EINGELEITETE ORDNUNGSWIDRIGKEITEN- 
VERFAHREN  13.921   20.689   48.429  122.591  

DAVON BUSSGELDBESCHEIDE  968   1.987   6.241  16.219

DURCH "WANDLUNGEN" (URSPRÜNGLICH: 
VERSTOSS IM VERWARNUNGSGELD
VERFAHREN)  494   1.341   3.979  11.004

DURCH VERSTOSS IM PUNKTEBEREICH  474   646   2.262  5.215

EINSPRÜCHE  22   56   172  541

FRISTGERECHT  21   52   162  529

VERSPÄTET  1   4   10  12

ANTRAG AUF GERICHTLICHE ENTSCHEI-
DUNGEN GEGEN DIE GEBÜHREN UND 
AUSLAGEN DES BUSSGELDBESCHEIDES  -    -    10  75

RECHTSBEHELFSQUOTE BEI EINSPRUCH ODER
ANTRAG AUF GERICHTSENTSCHEIDUNG 2,27 % 2,82 % 2,92 % 3,80 %

EINGESTELLTE VERFAHREN  -    14   188  194

DURCH ZWECKVERBAND  -    8   168  157

DURCH JUSTIZ  -    6   20  37

ABGEGEBENE VERFAHREN AN STAATS- 
ANWALTSCHAFTEN UND AMTSGERICHTE  6   22   76  222
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EIN HOCH AUF EUCH

Das Ende eines Jahresberichts ist immer Rückblick und Ausblick 
zugleich. Für das vergangene Jahr möchte ich mich ganz 
herzlich bei allen bedanken, die dazu beitragen, die Arbeit 
des Zweckverbands in der Erfolgsspur zu halten. 

Das ist allen voran mein engagiertes Team, die Mitarbeiter des 
Zweckverbands: Ohne Euch wären wir nicht dort, wo wir sind. 
Ihr seid mit enormer Leidenschaft, Eifer und Einfallsreichtum 
dabei, besser geht's nicht. Vielen Dank dafür!

Dann natürlich die Mitglieder des Zweckverbands, die Bürger­
meister der Gemeinden, die engagiert mitziehen und unsere 
Zusammenarbeit – auch wenn nicht immer alles rund läuft – 
sehr positiv bewerten. Das gilt fürs Tagesgeschäft ebenso 
wie für neue Ideen, die stets auf großes Hallo stoßen. Nur so 
lassen sich Aktionen wie das Maßnahmenpaket zur Elterntaxi­ 
Problematik, das in kürzester Zeit in Presse und Bevölkerung 
einen Sturm der Begeisterung ausgelöst hat, umsetzen. 
Herzliches Dankeschön an Sie alle.

Wir haben 2018 auch wieder Unterstützung von vielen anderen 
Seiten erhalten: Hier möchte ich speziell der Bayerischen Polizei, 
Herrn Huber und Herrn Hammer vom Präsidium der Oberpfalz, 
sowie den jeweiligen Ansprechpartnern in den anderen Präsidien 
danken. Auch der Regierung der Oberpfalz und insbesondere 
Herrn Klinger gebührt mein Dank für die Offenheit und die 
ausgesprochen ergebnisorientierte Zusammenarbeit.

2018 war für den Zweckverband ein extrem erfolgreiches Jahr, 
das zeigen die Zahlen und Fakten auf den vorangegangenen 
Seiten. Es war auch ein Jahr, in dem wir sehr viel Zuspruch er­
halten haben. Das motiviert uns, so weiterzumachen – wir haben 
frische Ideen und neue Aufgaben im Blick. Zum Teil treiben uns 
Anregungen aus der Bevölkerung an, Themen, die die Menschen 
umtreiben. Außerdem sind es die Herausforderungen der Zukunft, 
denen wir uns stellen. Künftig setzen wir unseren Fokus neben 
der Sicherheit auch auf Mobilität und Digitalisierung. 

BEREITS UNTERWEGS: DAS E-AUTO 
ZUM ZUSAMMENSTECKEN! 

Hier lag ein Bastelbogen, aus dem man in wenigen 
Handgriffen einen schnittigen E­Flitzer produziert. 

Genau den möchten Sie gerne einmal probefahren? 
Dann einfach Ihre Anfrage zusammen mit einer 
1,45 € Briefmarke an folgende Adresse schicken: 

Zweckverband Kommunale 
Verkehrssicherheit Oberpfalz 
Liebengrabenweg 1
D ­92224 Amberg 

IMPRESSUM

Verantwortlich im Sinne des Presserechts:
Maximilian Köckritz
Zweckverband Kommunale
Verkehrssicherheit Oberpfalz
Liebengrabenweg 1  |  92224 Amberg
Telefon: + 49 (0) 96 21 / 7 69 16 – 0
Fax: + 49 (0) 96 21 / 3 76 00 – 0 23
E­Mail: info@zv­kvs.de

Objektleitung
Julia Rösch
Presse­ und Öffentlichkeitsarbeit

Wir wollen vom reinen Dienstleister für kommunale Verkehrs­
sicherheit zum Gestalter von Lebensraum werden, der sowohl 
für den einzelnen als auch die Gemeinschaft mehr Lebensqualität 
bereithält.  

Dazu erweitern wir unser Angebot und setzen auf das Know­how 
von Experten, die uns mit Rat und Tat zur Seite stehen. Für Sie 
sind und bleiben wir weiterhin verlässlicher Ansprechpartner in 
allen Fragen, die Sie und unser Verbandsgebiet bewegen.

Ein Ziel ist, die interkommunale Zusammenarbeit bei verschie­
denen Projekten auszubauen, Synergien zu nutzen und Kompe­
tenzen zu schaffen, um gemeinsam einen Grundstein für eine 
nachhaltige und sichere Mobilitätsentwicklung im städtischen 
wie im ländlichen Raum zu legen. Die Komplexität der Aufgaben­
stellung erfordert regionale Kooperation – auch, um nicht vom 
urbanen Raum abgehängt zu werden.

Bei der Digitalisierung ist das Thema Datenschutz ein Dauer­
brenner – zum 25. Mai 2018 hat sich einiges verändert, in vielen 
Punkten herrscht aufgrund offener Fragen und unbefriedigender 
Lösungen eine große Verunsicherung innerhalb der Gemeinden 
und Kommunen. Auch hier kommen wir vom Zweckverband ins 
Spiel: Wir sind ISIS­12­zertifi ziert, verfügen über umfassendes 
Know­how zum Thema Datenschutz und unterstützen Sie gerne 
in jeder Hinsicht.

Lassen Sie uns durchstarten in ein 2019, in dem wir gemeinsam 
wieder viel bewegen. In dem hoffentlich viele neue Gemeinden 
einsteigen, wir die Gemeinschaft verstärken und die Sicherheit 
auf den Straßen weiter ausbauen. 

Mit besten Grüßen

Ihr Maximilian Köckritz 
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Zweckverband Kommunale
Verkehrssicherheit Oberpfalz
Liebengrabenweg 1  |  92224 Amberg
Telefon: + 49 (0) 96 21 / 7 69 16 – 0
Fax: + 49 (0) 96 21 / 3 76 00 – 0 23
E-Mail: info@zv-kvs.de

REVOLTE




